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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Sandseggen-Kiefernwald; Silbergras-Kiefernwald; Brombeer-Kiefern-Bestand; Landreitgras-Kiefern-Bestand
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Dünenkiefernwald südlich von Neu Mukran. Inmitten des Biotops befindet sich ein etwa 10 m breiter, planierter Weg, der auch als Parkplatz 
genutzt wird. Östlich hiervon ist auf typischem, stark welligen Dünenrelief ein sehr lichter Drahtschmielen-Sandseggen- und kleinflächig ein 
Silbergras-Kiefernwald ausgebildet. Dieser Bereich gehört zumindest teilweise zu dem NSG, das vor allem die östlich angrenzenden 
Dünenbereiche umfaßt (Biotope 13 und 15). Westlich des Weges sind dagegen auf mäßig trockenem Sandboden Brombeer- oder 
Landreitgras-Kiefern-Bestände entwickelt. Als weitere Baumarten sind hier Birken und Eichen regelmäßig beigemischt. Nördlich wie südlich 
des Biotops befinden sich planierte Flächen, im Süden mit einer Kiefernaufforstung.
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris

Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Carex arenaria Rubus fruticosus

Acer pseudoplatanus Artemisia campestris Asparagus officinalis Betula pendula
Calluna vulgaris Campanula rotundifolia Corynephorus canescens Dactylis glomerata
Epilobium angustifolium Festuca ovina agg. Hieracium umbellatum Hippophaë rhamnoides
Holcus mollis Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana
Juniperus communis Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Polypodium vulgare
Quercus robur Rosa spec. Sarothamnus scoparius Trifolium arvense


